
An meine Depression

Meistens hasse ich dich, 

wie meinen größten Feind, 

doch manchmal hab ich Angst, 

dass du mein einziger Freund bist.

Und manchmal hab' ich das Gefühl, 

dass ich nicht mehr ich bin, sondern du. 

Und dass du ich bist, ich glaube wir sind eins.

Manchmal ist das was du sagst, 

das was ich denke 

oder ist das einfach dasselbe?

Durch dich weiß ich nicht mehr, 

was real ist und was falsch, 

aber das, was du sagst, 

scheint immer richtig zu sein. 

Du zeigst mir, wer ich bin 

und dass ich das nicht sein will.

Du zeigst mir, wer ich sein könnte 

und dass ichs nicht schaffe so zu sein, 

wie ich gerne wäre und wie ich sollte.

Am Ende des Tages hab ich nur mich selbst. 

Und dich. Also doch nur mich.

Ich will nicht mit dir allein sein.

Ich will nicht mit mir allein sein.
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